
 

 

22 - 1843 
An den 

Präsidenten des Burgenländischen Landtages 

Herrn Robert Hergovich 

Landhaus 

7000 Eisenstadt 

 

 

Eisenstadt, am 23. Mai 2024 

 

 

Selbständiger Antrag 

 

der Landtagsabgeordneten Markus Ulram, Patrik Fazekas, BA, Kolleginnen und 

Kollegen auf Fassung einer Entschließung betreffend transparente und nach-

vollziehbare Käufe durch das Land Burgenland. 

 

 

Der Landtag wolle beschließen: 

 

  



 

 

Entschließung 

 

des Burgenländischen Landtages vom ……………… betreffend transparente und 

nachvollziehbare Käufe durch das Land Burgenland. 

 

Der Umfang der Investitionstätigkeiten des Landes Burgenland und seiner Beteiligun-

gen hat in den vergangenen Monaten stark zugenommen. So wurde erst vor kurzem 

öffentlich bekannt, dass das Pinka Center um 9,7 Millionen Euro von der Real Estate 

Burgenland GmbH, einer Tochter der Landesimmobiliengesellschaft LIB, erworben 

wurde. Als weiteres Beispiel kann der Aktivpark Güssing genannt werden. Dieser 

wurde ebenfalls von der LIB um 3,5 Millionen Euro erworben und weitere 6 Millionen 

Euro müssen für die Sanierung aufgewendet werden. Der Gesamtkomplex der Burg 

Schlaining wurde Medienberichten zu Folge mit einem Aufwand von über 20 Millionen 

Euro saniert. Landeshauptmann Doskozil kündigte Anfang des Jahres Ausgaben von 

rund 7,5 Millionen Euro für weitere Maßnahmen an. 

 

Über den Kaufpreis der Zuckerfabrik in Siegendorf und der Therme in Stegersbach 

war bisher vom Land nichts zu erfahren. Schätzungen zufolge dürfte dieser bei rund 

37 Millionen Euro für beide Objekte liegen. Ebenfalls soll das Hallenbad in Pinkafeld 

mittels Landesholding in Landeseigentum übergehen. Der Investitionsbedarf ist unbe-

kannt. Gleiches gilt für die geplante Landesmolkerei. 

 

In Hinblick auf diese Investitionen ist festzuhalten, dass es an einem Gesamtkonzept 

für die Vermögensverwaltung fehlt. Es ist daher nicht nachvollziehbar, ob die Investiti-

onen des Landes und seiner Gesellschaften ausreichend budgetär abgesichert sind. 

Daher kann nur ein mit konkreten Zahlen unterlegtes Investitionsprogramm die Grund-

lage für transparente politische Entscheidungen und die Sicherstellung langfristiger Fi-

nanzierungen sein.  

 

In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass sich laut Burgenländischem Landes-

Rechnungshof zwei Drittel der Finanzschulden in der Landesholding Burgenland und 

ihren Konzernunternehmen befinden. Hinzu kommt, dass es offensichtlich keine ab-

gestimmte Vorgangsweise zwischen dem Land und seinen Landesbeteiligungen beim 

Eingehen von Finanzierungen gibt. Dem Burgenländischen Landtag wird kein Einblick 



 

 

in die Landesgesellschaften gewährt. Aus diesem Grund kann dieser auch keine Kon-

trolle ausüben. Daher wäre ein Gesamtkonzept für Investitionen des Landes als auch 

für Investitionen in ausgegliederten Gesellschaften, die mit Kapitaltransfers des Lan-

des unterstützt werden, zu erstellen und dem Landtag vorzulegen. Mit dieser Maß-

nahme würden die Kontrollrechte des Landtages gestärkt werden und es wäre ein 

Mehrwert im Sinne der Transparenz für die Bürgerinnen und Bürger. 

 

Der Landtag hat beschlossen: 

 

Die Landesregierung, insbesondere Landeshauptmann und Finanzreferent Doskozil, 

wird aufgefordert, ein Gesamtkonzept für Investitionen des Landes als auch für Inves-

titionen in ausgegliederten Gesellschaften, die mit Kapitaltransfers des Landes unter-

stützt werden, zu erstellen und dem Landtag vorzulegen und dabei folgende Punkte 

zu berücksichtigen: 

 

• Jegliche Projekte und Investitionen des Landes mit einem Volumen von über 

einer Million Euro sind einem Investitions-Check zu unterziehen. Dabei sollen 

externe Wirtschaftsprüfer eine Kosten-Nutzen-Analyse erstellen, die dem Land-

tag vorgelegt wird; 

• Investitionen in Projekte, die im Landesbudget nicht abgebildet sind, bedürfen 

der Zustimmung des Landtages, wenn der Betrag eine Million Euro überschrei-

tet; 

• bei zukünftigen Projekten ist auf eine generationengerechte Finanzierung zu 

achten, Tilgungen und Zinsen sind jährlich im Wege von Annuitätenzahlungen 

über eine mit der Nutzungsdauer der Investition abgestimmte Laufzeit zu bedie-

nen; 

• eine umfassende und kongruente Finanzierungsstrategie für das Land Burgen-

land sowie seiner Landesbeteiligungen (inkl. Finanzierungsarten, Fristigkeiten 

und Rückführungsmodalitäten) ist zu erstellen und vom Landtag beschließen 

zu lassen und 

• die konsolidierten Finanzschulden des Landes inkl. Landesbeteiligungen sind 

zu erheben und dem Landtag jährlich vorzulegen. 

 


